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Von Tabbi

Kapitel 2: Ruffy

Sorry dass es so lange gedauert hat aber ich kam einfach nict dazu weiter uz
schreiben^^
Jetzt aber trotzdem noch viel Spass mit dem kleinen Stück^^

Seit ich das erste mal von dir gehört hab, wollte ich dich in meiner Mannschaft.
Klar, ich hatte weder ein vernünftiges Schiff, noch andere Crewmitglieder aber du
solltest der erste werden.
Corby hat mir geholfen dich zu finden, er war eine große Hilfe, es wäre zwar nett
ihn in der Crew zu haben aber der kleine will unbedingt zur Marine und das will ich
ihm nicht verbauen indem ich ihn in eine Piratenmannschaft aufnehme.

Als ich dich dann das erste Mal gesehen hab, so wie du an das Kreuz gebunden auf
dem Exekutionsfeld der Marinebasis standest, so stolz, trotz der Hitze und deiner
ausweglos scheinenden Lage, war ich einfach beeindruckt von dir.

Ich wollte mehr von dir wissen, wollte dich nun erst recht an meiner Seite haben
und was ich wollte hab ich dann ja auch bekommen. Ich freu mich noch heute, dass
du damals mitgekommen bist und bin froh, dass du mich seit diesem Zeitpunkt
durch dick und dünn begleitet hast.

Nicht nur einmal hast du mich vor dem Tod bewahrt, nicht nur einmal hast du mich
gerettet und auch wenn du glaubst ich bemerk das nicht, hast du mich nicht nur
einmal bei Nacht beobachtet.

Du bist zu stolz um es zuzugeben und auch ich zeige meine Gefühle nicht offen. Zu
gern würde ich dir sagen, was ich fühle, zu gern würde ich jetzt die Augen auf
machen und dich einfach an mich ziehen, doch ich tu es nicht, warum nicht?

Damals als die Sache mit Falkenauge war, wäre ich beinah gestorben vor Angst
um dich, ich wäre am liebsten selbst ins Wasser gesprungen um dich da raus zu
holen, warum nur hast du das mit dir machen lassen, du hättest doch einfach
einsehen können dass du verloren hast. Aber nein, dein Stolz treibt dich noch
irgendwann in den sicheren Tod.
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Willst du denn unbedingt sterben?

Willst du mich allein hier zurück lassen?

Ich empfinde so viel für dich, so unendlich viel, ich will dich nicht verlieren,
wirklich nicht. Du bist doch der einzigste für den ich jemals so empfunden habe

Leider bist du auch der einzigste, dem ich es nicht sagen kann, was wenn ich es dir
sage und du nicht das selbe empfindest wie ich? Was wenn es reine Neugier ist die
dich Nacht für Nacht an meine Hängematte treibt um mich anzusehen?

Ich will nicht verletzt werden und ich will auch nicht, dass unsere Freundschaft
wegen so etwas zerbricht. Es bedeutet mir einfach zu viel dich an meiner Seite zu
wissen, der beste Schwertkämpfer der Welt und der Piratenkönig, das klingt doch
toll oder nicht?

Noch immer bist du über mich gebeugt, ich spüre deinen warmen Atem auf meiner
Haut, wie in den letzten Nächten bist du kurz davor mich zu küssen und wie in den
letzten Nächten zögerst du. Nur zu gern würde ich dir jetzt entgegen kommen,
nur zu gern würde ich deine Lippen auf meinen spüren aber damit könnte ich dich
verschrecken.
Was wenn ich tu wonach mir ist und du dir deiner Gefühle nicht sicher bist?
Was wenn wir uns jetzt küssen würden und du das eigentlich gar nicht willst?
Hasst du mich dann?
Verachtest du mich dann?
Ich würde es nicht ertragen wenn ich dich verlier.
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